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Edelfalter (Nymphalidae) 

Grosser Perlmutterfalter (Speyeria aglaja) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Grossen Perlmut-

terfalter. Diese decken das Lebensraumpotential der 

Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (408 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

In der Schweiz besiedelt der Grosse Perlmutterfalter 

den Jurabogen, die Voralpen, die Alpen und die Al-

pensüdflanke. Das Mittelland hingegen ist nur punktu-

ell bewohnt. Die Art steigt bis auf ca. 2'200 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern ist die Art aktuell fast vollstän-

dig auf die drei gebirgigen Naturräume «Rigigebiet, 

Bürgenstock», «Voralpen» und «Napfgebiet» be-

schränkt. Im Naturraum «Voralpen» ist die Datenlücke 

im nördlichen Teil wohl real, sind dort doch die Le-

bensraumbedingungen nicht so günstig wie in den 

übrigen Gebieten des Naturraums. Im Nordteil des 

Naturraums «Napfgebiet» hingegen darf die Art häufi-

ger und verbreiteter erwartet werden. Die grosse Da-

tenlücke in den mittelländischen Naturräumen zeigt 

eine reale Verbreitungslücke. Bei den ganz wenigen 

aktuellen Funden in den Naturräumen «Habsburger-

amt, Horwer Halbinsel», «Stadt Luzern und Agglome-

ration», «Nordwestliches Hügelland» und «Zentrales 

Hügelland» muss davon ausgegangen werden, dass 

es sich wohl meist um verflogene Einzeltiere handelte. 

Hinweise auf die Existenz von beständigen Populatio-

nen im Luzerner Mittelland fehlen bis jetzt, am ehes-

ten vorstellbar scheint dies momentan im Norden des 

Kantons, so etwa im Raum Stierenberg oder Schongau 

(mit aktuellen Funden je eines Individuums zu Beginn 

der Flugzeit). Die höchste Beobachtung gelang unter-

halb des Dossen auf 1'630 m ü. M. (Vitznau, 2011). 

 

Status 

Der Grosse Perlmutterfalter kann meist in mittleren 

Dichten angetroffen werden. Im Verlaufe der letzten 

beiden Jahrzehnte sind keine bemerkenswerten Be-

sandesveränderungen aufgetreten. Die grossen Areal-

verluste im Mittelland erfolgten bereits in der Mitte 

des letzten Jahrhunderts, leider sind sie durch die vor-

handenen Daten kaum dokumentiert. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Grosse Perlmutterfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Im Kanton Luzern 

drängt sich für die Berglagen keine abweichende Be-

urteilung auf: «Nicht gefährdet» (LC). Im Mittelland 

fehlen uns vorderhand genügende Informationen zu 

einer Beurteilung, was zur Einstufung «ungenügende 

Datengrundlage» (DD) führt. 

 

Lebensraum 

Der Grosse Perlmutterfalter bewohnt in den mittleren 

Lagen meist waldnahe Wiesen, gelegentlich auch 

grössere Waldlichtungen. Unter den grossen Perlmut-

terfaltern (Argynnis, Speyeria, Fabriciana spec.) ist er 

aber diejenige Art, die am weitesten ins Offenland ein-

dringt. Besonders trifft dies oberhalb der Baumgrenze 

zu, wo er verbreitet auf Alpwiesen und -weiden fliegt. 

Als Raupenfutterpflanzen dienen ihm wohl v.a. an 

sonnigen Stellen wachsende Veilchenarten (Viola 

spec.), z.B. das Rauhaarige Veilchen (Viola hirta). Als 
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weitere Raupenfutterpflanze wird auch der Schlangen-

knöterich (Polygonum bistorta) angegeben.  

 

Fördermassnahmen 

Im Mittelland wäre die Etablierung grosser, waldnaher 

Extensivwiesen mit einem späten Schnitt nötig, um der  

Art wieder geeigneten Lebensraum zur Verfügung zu 

stellen. 
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